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Auslegung prophetischer Schriften
Sonntag - Die Bibel legt sich selbst aus
2. Timotheus 3,16

3 [16] Denn alle Schrift, von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zurechtwei-
sung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtigkeit,

Matthäus 5,17-48

5 Jesu Stellung zum Gesetz
[17] Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen bin, das Gesetz oder die Pro-
pheten aufzulösen; ich bin nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. [18]
Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergehen, wird nicht ver-
gehen der kleinste Buchstabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz, bis es alles ge-
schieht. [19] Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und lehrt die
Leute so, der wird der Kleinste heißen im Himmelreich; wer es aber tut und
lehrt, der wird groß heißen im Himmelreich. [20] Denn ich sage euch: Wenn
eure Gerechtigkeit nicht besser ist als die der Schriftgelehrten und Pharisäer, so
werdet ihr nicht in das Himmelreich kommen.

Vom Töten
[21] Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist : »Du sollst nicht töten«; wer
aber tötet, der soll des Gerichts schuldig sein. [22] Ich aber sage euch: Wer mit
seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder
sagt: Du Nichtsnutz!, der ist des Hohen Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr!,
der ist des höllischen Feuers schuldig. [23] Darum, wenn du deine Gabe auf dem
Altar opferst und dort kommt dir in den Sinn, dass dein Bruder etwas gegen
dich hat, [24] so lass dort vor dem Altar deine Gabe und geh zuerst hin und
versöhne dich mit deinem Bruder, und dann komm und opfere deine Gabe. [25]
Vertrage dich mit deinem Widersacher sogleich, solange du noch mit ihm auf
dem Weg bist, auf dass dich der Widersacher nicht dem Richter überantworte
und der Richter dem Gerichtsdiener und du ins Gefängnis geworfen werdest.
[26] Wahrlich, ich sage dir: Du wirst nicht von dort herauskommen, bis du auch
den letzten Heller bezahlt hast.

Vom Ehebrechen
[27] Ihr habt gehört, dass gesagt ist : »Du sollst nicht ehebrechen.« [28] Ich aber
sage euch: Wer eine Frau ansieht, sie zu begehren, der hat schon mit ihr die Ehe
gebrochen in seinem Herzen. [29] Wenn dich aber dein rechtes Auge verführt,
so reiß es aus und wirf’s von dir. Es ist besser für dich, dass eins deiner Glieder
verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle geworfen werde. [30] Wenn dich
deine rechte Hand verführt, so hau sie ab und wirf sie von dir. Es ist besser für

dich, dass eins deiner Glieder verderbe und nicht der ganze Leib in die Hölle
fahre. [31] Es ist auch gesagt : »Wer sich von seiner Frau scheidet, der soll ihr
einen Scheidebrief geben.« [32] Ich aber sage euch: Wer sich von seiner Frau
scheidet, es sei denn wegen Unzucht, der macht, dass sie die Ehe bricht; und
wer eine Geschiedene heiratet, der bricht die Ehe.

Vom Schwören

[33] Ihr habt weiter gehört, dass zu den Alten gesagt ist : »Du sollst keinen
falschen Eid schwören und sollst dem Herrn deine Eide halten.« [34] Ich aber
sage euch, dass ihr überhaupt nicht schwören sollt, weder bei dem Himmel, denn
er ist Gottes Thron; [35] noch bei der Erde, denn sie ist der Schemel seiner Füße;
noch bei Jerusalem, denn sie ist die Stadt des großen Königs. [36] Auch sollst
du nicht bei deinem Haupt schwören; denn du vermagst nicht ein einziges Haar
weiß oder schwarz zu machen. [37] Eure Rede aber sei: Ja, ja; nein, nein. Was
darüber ist, das ist vom Bösen.

Vom Vergelten

[38] Ihr habt gehört, dass gesagt ist : »Auge um Auge, Zahn um Zahn.« [39]
Ich aber sage euch, dass ihr nicht widerstreben sollt dem Bösen, sondern: Wenn
dich jemand auf deine rechte Backe schlägt, dem biete die andere auch dar. [40]
Und wenn jemand mit dir rechten will und dir deinen Rock nehmen, dem lass
auch den Mantel. [41] Und wenn dich jemand eine Meile nötigt, so geh mit ihm
zwei. [42] Gib dem, der dich bittet, und wende dich nicht ab von dem, der etwas
von dir borgen will.

Von der Feindesliebe

[43] Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten lieben« und
deinen Feind hassen. [44] Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für
die, die euch verfolgen, [45] auf dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel.
Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über
Gerechte und Ungerechte. [46] Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet
ihr für Lohn haben? Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? [47] Und wenn ihr nur
zu euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? Tun nicht dasselbe
auch die Heiden? [48] Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.
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Jeremia 31,31-33

31 Der neue Bund
[31] Siehe, es kommt die Zeit, spricht der Herr, da will ich mit dem Hause Israel
und mit dem Hause Juda einen neuen Bund schließen, [32] nicht wie der Bund
gewesen ist, den ich mit ihren Vätern schloss, als ich sie bei der Hand nahm,
um sie aus Ägyptenland zu führen, mein Bund, den sie gebrochen haben, ob ich
gleich ihr Herr war, spricht der Herr; [33] sondern das soll der Bund sein, den
ich mit dem Hause Israel schließen will nach dieser Zeit, spricht der Herr: Ich
will mein Gesetz in ihr Herz geben und in ihren Sinn schreiben, und ich will ihr
Gott sein und sie sollen mein Volk sein.

Hebräer 8,8-10; 10,16

8 [8] Denn er tadelt sie und sagt : »Siehe, es kommen Tage, spricht der Herr, da will
ich mit dem Haus Israel und mit dem Haus Juda einen neuen Bund schließen,
[9] nicht wie der Bund gewesen ist, den ich mit ihren Vätern gemacht habe an
dem Tage, als ich sie bei der Hand nahm, um sie aus Ägyptenland zu führen.
Denn sie sind nicht geblieben in meinem Bund; darum habe ich auch nicht mehr
auf sie geachtet, spricht der Herr. [10] Denn das ist der Bund, den ich schließen
will mit dem Haus Israel nach diesen Tagen, spricht der Herr: Ich will meine
Gesetze in ihren Sinn geben, und in ihr Herz will ich sie schreiben und will ihr
Gott sein, und sie sollen mein Volk sein.

10 [16] »Das ist der Bund, den ich mit ihnen schließen will nach diesen Tagen«,
spricht der Herr: »Ich will meine Gesetze in ihr Herz geben, und in ihren Sinn
will ich sie schreiben,

Daniel 2,31-35; 36-45

2 [31] Du, König, schautest, und siehe, ein sehr großes und hohes und hell glän-
zendes Bild stand vor dir, das war schrecklich anzusehen. [32] Das Haupt dieses
Bildes war von feinem Gold, seine Brust und seine Arme waren von Silber, sein
Bauch und seine Lenden waren von Bronze, [33] seine Schenkel waren von Eisen,
seine Füße waren teils von Eisen und teils von Ton. [34] Das schautest du, bis
ein Stein herunterkam, ohne Zutun von Menschenhänden; der traf das Bild an
seinen Füßen, die von Eisen und Ton waren, und zermalmte sie. [35] Da wurden
miteinander zermalmt Eisen, Ton, Bronze, Silber und Gold und wurden wie
Spreu auf der Sommertenne, und der Wind verwehte sie, dass man sie nirgends
mehr finden konnte. Der Stein aber, der das Bild zerschlug, wurde zu einem
großen Berg und füllte die ganze Welt.
[36] Das ist der Traum. Nun wollen wir die Deutung vor dem König sagen.
[37] Du, König, König aller Könige, dem der Gott des Himmels Königreich,
Macht, Stärke und Ehre gegeben hat [38] und dem er alle Länder, in denen

Leute wohnen, dazu die Tiere auf dem Felde und die Vögel unter dem Himmel
in die Hände gegeben und dem er über alles Gewalt verliehen hat! Du bist das
goldene Haupt. [39] Nach dir wird ein anderes Königreich aufkommen, geringer
als deines, und dann ein drittes Königreich, das aus Bronze ist und über alle
Länder herrschen wird. [40] Und das vierte Königreich wird hart sein wie Eisen;
denn wie Eisen alles zermalmt und zerschlägt, so wird es auch alles zermalmen
und zerbrechen. [41] Dass du aber die Füße und Zehen teils von Ton und teils
von Eisen gesehen hast, bedeutet: Das wird ein zerteiltes Königreich sein; doch
wird etwas von des Eisens Härte darin bleiben, wie du ja gesehen hast Eisen
mit Ton vermengt. [42] Und dass die Zehen an seinen Füßen teils von Eisen
und teils von Ton sind, bedeutet: Zum Teil wird’s ein starkes und zum Teil ein
schwaches Reich sein. [43] Und dass du gesehen hast Eisen mit Ton vermengt,
bedeutet: Sie werden sich zwar durch Heiraten miteinander vermischen, aber
sie werden doch nicht aneinander festhalten, so wie sich Eisen mit Ton nicht
mengen lässt. [44] Aber zur Zeit dieser Könige wird der Gott des Himmels ein
Reich aufrichten, das nimmermehr zerstört wird; und sein Reich wird auf kein
anderes Volk kommen. Es wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören;
aber es selbst wird ewig bleiben, [45] wie du ja gesehen hast, dass ein Stein ohne
Zutun von Menschenhänden vom Berg herunterkam, der Eisen, Bronze, Ton,
Silber und Gold zermalmte. Ein großer Gott hat dem König kundgetan, was
dereinst geschehen wird. Der Traum ist zuverlässig und die Deutung ist richtig.

Matthäus 13,1-9

13 Die Gleichnisrede

[1] An demselben Tage ging Jesus aus dem Hause und setzte sich an das Meer.
[2] Und es versammelte sich eine große Menge bei ihm, sodass er in ein Boot
stieg und sich setzte, und alles Volk stand am Ufer.

Vom Sämann

[3] Und er redete vieles zu ihnen in Gleichnissen und sprach: Siehe, es ging ein
Sämann aus zu säen. [4] Und indem er säte, fiel etliches an den Weg; da kamen
die Vögel und fraßen’s auf. [5] Anderes fiel auf felsigen Boden, wo es nicht viel
Erde hatte, und ging bald auf, weil es keine tiefe Erde hatte. [6] Als aber die
Sonne aufging, verwelkte es, und weil es keine Wurzel hatte, verdorrte es. [7]
Anderes fiel unter die Dornen; und die Dornen wuchsen empor und erstickten’s.
[8] Anderes fiel auf das gute Land und brachte Frucht, etliches hundertfach,
etliches sechzigfach, etliches dreißigfach. [9] Wer Ohren hat, der höre!



2026-Q4-08 Die Gabe der Prophetie 3 von 9
Matthäus 13,18-23

13 Die Deutung des Gleichnisses vom Sämann
[18] So hört nun ihr dies Gleichnis von dem Sämann: [19] Wenn jemand das
Wort von dem Reich hört und nicht versteht, so kommt der Böse und reißt
hinweg, was in sein Herz gesät ist; das ist der, der an den Weg gesät ist. [20]
Der aber auf felsigen Boden gesät ist, das ist, der das Wort hört und es alsbald
aufnimmt mit Freuden; [21] aber er hat keine Wurzel in sich, sondern er ist
wetterwendisch; wenn sich Bedrängnis oder Verfolgung erhebt um des Wortes
willen, so kommt er alsbald zu Fall. [22] Der aber unter die Dornen gesät ist, das
ist, der das Wort hört, und die Sorge der Welt und der trügerische Reichtum
ersticken das Wort, und er bringt keine Frucht. [23] Der aber auf das gute Land
gesät ist, das ist, der das Wort hört und versteht und dann auch Frucht bringt;
und der eine trägt hundertfach, der andere sechzigfach, der dritte dreißigfach.

2. Chronik 36,22-23

36 Ende der babylonischen Gefangenschaft
[22] Aber im ersten Jahr des Kyrus, des Königs von Persien, erweckte der Herr –
dass erfüllt würde das Wort des Herrn durch den Mund Jeremias – den Geist des
Kyrus, des Königs von Persien, dass er in seinem ganzen Königreich mündlich
und auch schriftlich verkünden ließ: [23] So spricht Kyrus, der König von Persien:
Der Herr, der Gott des Himmels, hat mir alle Königreiche der Erde gegeben,
und er hat mir befohlen, ihm ein Haus zu Jerusalem in Juda zu bauen. Wer nun
unter euch von seinem Volk ist, mit dem sei der Herr, sein Gott, und er ziehe
hinauf!

Jeremia 25,11-13; 29,10

25 [11] Dies ganze Land soll wüst und zerstört liegen, und diese Völker sollen dem
König von Babel dienen siebzig Jahre. [12] Wenn aber die siebzig Jahre um
sind, will ich heimsuchen den König von Babel und jenes Volk, spricht der Herr,
um ihrer Missetat willen, dazu das Land der Chaldäer und will es zur ewigen
Wüste machen. [13] So will ich über dieses Land bringen alle meine Worte, die
ich gegen sie geredet habe, alles, was in diesem Buch geschrieben steht, was
Jeremia geweissagt hat über alle Völker.

29 [10] Denn so spricht der Herr: Wenn für Babel siebzig Jahre voll sind, so will ich
euch heimsuchen und will mein gnädiges Wort an euch erfüllen, dass ich euch
wieder an diesen Ort bringe.

Montag - Der historisch-kulturelle Hintergrund
Jesaja 65,17-20

65 Neuer Himmel und neue Erde
[17] Denn siehe, ich will einen neuen Himmel und eine neue Erde schaffen, dass
man der vorigen nicht mehr gedenken und sie nicht mehr zu Herzen nehmen
wird. [18] Freuet euch und seid fröhlich immerdar über das, was ich schaffe.
Denn siehe, ich erschaffe Jerusalem zur Wonne und sein Volk zur Freude, [19]
und ich will fröhlich sein über Jerusalem und mich freuen über mein Volk. Man
soll in ihm nicht mehr hören die Stimme des Weinens noch die Stimme des
Klagens. [20] Es sollen keine Kinder mehr da sein, die nur einige Tage leben,
oder Alte, die ihre Jahre nicht erfüllen, sondern als Knabe gilt, wer hundert
Jahre alt stirbt, und wer die hundert Jahre nicht erreicht, gilt als verflucht.

Jesaja 26,19

26 [19] Aber deine Toten werden leben, deine Leichname werden auferstehen. Wa-
chet auf und rühmet, die ihr liegt unter der Erde! Denn ein Tau der Lichter ist
dein Tau, und die Erde wird die Schatten herausgeben.

Jesaja 25,8; 65,19+20

25 [8] Er wird den Tod verschlingen auf ewig. Und Gott der Herr wird die Tränen
von allen Angesichtern abwischen und wird aufheben die Schmach seines Volks
in allen Landen; denn der Herr hat’s gesagt.

65 [19] und ich will fröhlich sein über Jerusalem und mich freuen über mein Volk.
Man soll in ihm nicht mehr hören die Stimme des Weinens noch die Stimme des
Klagens. [20] Es sollen keine Kinder mehr da sein, die nur einige Tage leben,
oder Alte, die ihre Jahre nicht erfüllen, sondern als Knabe gilt, wer hundert
Jahre alt stirbt, und wer die hundert Jahre nicht erreicht, gilt als verflucht.

5. Mose 28

28 Ankündigung von Segen und Fluch
[1] Wenn du nun der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorchen wirst, dass
du hältst und tust alle seine Gebote, die ich dir heute gebiete, so wird dich der
Herr, dein Gott, zum höchsten über alle Völker auf Erden machen. [2] Und es
werden über dich kommen alle diese Segnungen, und sie werden dich treffen, weil
du der Stimme des Herrn, deines Gottes, gehorsam gewesen bist. [3] Gesegnet
wirst du sein in der Stadt, gesegnet wirst du sein auf dem Acker. [4] Gesegnet
wird sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines Ackers und die Jungtiere
deines Viehs, deiner Rinder und deiner Schafe. [5] Gesegnet wird sein dein Korb
und dein Backtrog. [6] Gesegnet wirst du sein bei deinem Eingang und gesegnet
bei deinem Ausgang. [7] Und der Herr wird deine Feinde, die sich gegen dich
erheben, vor dir schlagen. Auf einem Weg sollen sie ausziehen wider dich und
auf sieben Wegen vor dir fliehen. [8] Der Herr wird gebieten dem Segen, dass
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er mit dir sei in deinen Scheunen und in allem, was du unternimmst, und wird
dich segnen in dem Land, das dir der Herr, dein Gott, gibt. [9] Der Herr wird
dich zum heiligen Volk für sich erheben, wie er dir geschworen hat, weil du die
Gebote des Herrn, deines Gottes, hältst und in seinen Wegen wandelst. [10] Und
alle Völker auf Erden werden sehen, dass über dir der Name des Herrn genannt
ist, und werden sich vor dir fürchten. [11] Und der Herr wird machen, dass du
Überfluss an Gutem haben wirst, an Frucht deines Leibes, an Jungtieren dei-
nes Viehs, an Ertrag deines Ackers, in dem Lande, das der Herr deinen Vätern
geschworen hat, dir zu geben. [12] Und der Herr wird dir seinen guten Schatz
auftun, den Himmel, dass er deinem Land Regen gebe zur rechten Zeit und dass
er segne alle Werke deiner Hände. Und du wirst vielen Völkern leihen, aber von
niemand borgen. [13] Und der Herr wird dich zum Kopf machen und nicht zum
Schwanz, und du wirst immer aufwärtssteigen und nicht heruntersinken, weil du
gehorsam bist den Geboten des Herrn, deines Gottes, die ich dir heute gebiete
zu halten und zu tun, [14] und nicht abweichst von all den Worten, die ich euch
heute gebiete, weder zur Rechten noch zur Linken, und nicht andern Göttern
nachwandelst, um ihnen zu dienen. [15] Wenn du aber nicht gehorchen wirst
der Stimme des Herrn, deines Gottes, und wirst nicht halten und tun alle seine
Gebote und Rechte, die ich dir heute gebiete, so werden alle diese Flüche über
dich kommen und dich treffen: [16] Verflucht wirst du sein in der Stadt, ver-
flucht wirst du sein auf dem Acker. [17] Verflucht wird sein dein Korb und dein
Backtrog. [18] Verflucht wird sein die Frucht deines Leibes, der Ertrag deines
Ackers, das Jungvieh deiner Rinder und Schafe. [19] Verflucht wirst du sein bei
deinem Eingang und verflucht bei deinem Ausgang. [20] Der Herr wird unter
dich senden Unfrieden, Unruhe und Unglück in allem, was du unternimmst, bis
du vertilgt bist und bald untergegangen bist um deines bösen Treibens willen,
weil du mich verlassen hast. [21] Der Herr wird dir die Pest anhängen, bis er dich
vertilgt hat in dem Lande, in das du kommst, es einzunehmen. [22] Der Herr
wird dich schlagen mit Auszehrung, Entzündung, Fieber, Wundbrand, Dürre,
Getreidebrand und Getreiderost; die werden dich verfolgen, bis du umkommst.
[23] Der Himmel, der über deinem Haupt ist, wird ehern werden und die Erde
unter dir eisern. [24] Statt des Regens für dein Land wird der Herr Staub und
Asche vom Himmel auf dich geben, bis du vertilgt bist. [25] Der Herr wird dich
vor deinen Feinden schlagen. Auf einem Weg wirst du wider sie ausziehen, und
auf sieben Wegen wirst du vor ihnen fliehen und wirst zum Entsetzen werden
für alle Reiche auf Erden. [26] Deine Leichname werden zum Fraß werden allen
Vögeln des Himmels und allen Tieren des Landes, und niemand wird sein, der
sie verscheucht. [27] Der Herr wird dich schlagen mit ägyptischem Geschwür,
Beulen, Krätze und Ausschlag, dass du nicht geheilt werden kannst. [28] Der
Herr wird dich schlagen mit Wahnsinn, Blindheit und Verwirrung des Geistes.
[29] Und du wirst tappen am Mittag, wie ein Blinder tappt im Dunkeln, und
wirst auf deinem Wege kein Glück haben, sondern Gewalt und Unrecht leiden

müssen dein Leben lang, und niemand wird dir helfen. [30] Mit einer Frau wirst
du dich verloben; aber ein anderer wird bei ihr schlafen. Ein Haus wirst du
bauen; aber du wirst nicht darin wohnen. Einen Weinberg wirst du pflanzen;
aber du wirst nichts von ihm haben. [31] Dein Rind wird vor deinen Augen ge-
schlachtet werden; aber du wirst nicht davon essen. Dein Esel wird vor deinem
Angesicht mit Gewalt genommen und nicht zu dir zurückkommen. Dein Schaf
wird deinen Feinden gegeben werden, und niemand wird dir helfen. [32] Dei-
ne Söhne und deine Töchter werden einem andern Volk gegeben werden, dass
deine Augen zusehen müssen und täglich vor Verlangen nach ihnen vergehen,
und in deinen Händen wird keine Kraft sein. [33] Den Ertrag deines Ackers
und alle deine Arbeit wird ein Volk verzehren, das du nicht kennst, und du
wirst geplagt und geschunden werden dein Leben lang [34] und wirst wahnsin-
nig werden bei dem, was deine Augen sehen müssen. [35] Der Herr wird dich
schlagen mit bösen Geschwüren an den Knien und Waden, dass du nicht geheilt
werden kannst, von den Fußsohlen bis zum Scheitel. [36] Der Herr wird dich
und deinen König, den du über dich gesetzt hast, unter ein Volk treiben, das
du nicht kennst noch deine Väter, und du wirst dort andern Göttern dienen:
Holz und Stein. [37] Und du wirst zum Entsetzen, zum Sprichwort und zum
Spott werden unter allen Völkern, zu denen der Herr dich treibt. [38] Du wirst
viel Samen auf das Feld säen, aber wenig einsammeln; denn die Heuschrecken
werden’s abfressen. [39] Weinberge wirst du pflanzen und bauen, aber weder
Wein trinken noch Trauben lesen; denn die Würmer werden’s verzehren. [40]
Ölbäume wirst du haben in deinem ganzen Gebiet, aber du wirst dich nicht
salben mit Öl; denn dein Ölbaum wird seine Frucht abwerfen. [41] Söhne und
Töchter wirst du zeugen und doch nicht behalten; denn sie werden gefangen
weggeführt werden. [42] Über alle Bäume und Früchte deines Landes wird das
Ungeziefer herfallen. [43] Der Fremdling, der bei dir ist, wird immer höher über
dich emporsteigen; du aber wirst immer tiefer heruntersinken. [44] Er wird dir
leihen, du aber wirst ihm nicht leihen können; er wird der Kopf sein, und du
wirst der Schwanz sein. [45] Alle diese Flüche werden über dich kommen und
dich verfolgen und treffen, bis du vertilgt bist, weil du der Stimme des Herrn,
deines Gottes, nicht gehorcht und seine Gebote und Rechte nicht gehalten hast,
die er dir geboten hat. [46] Und diese Flüche werden Zeichen und Wunder sein
an dir und an deinen Nachkommen immerdar, [47] weil du dem Herrn, deinem
Gott, nicht gedient hast mit Freude und Lust deines Herzens, obwohl du Über-
fluss hattest an allem. [48] Und du wirst deinem Feinde, den der Herr gegen dich
schicken wird, dienen in Hunger und Durst, in Blöße und allerlei Mangel, und
er wird ein eisernes Joch auf deinen Hals legen, bis er dich vertilgt hat. [49] Der
Herr wird ein Volk über dich schicken von ferne, vom Ende der Erde, wie ein
Adler fliegt, ein Volk, dessen Sprache du nicht verstehst, [50] ein freches Volk,
das nicht Rücksicht nimmt auf die Alten und die Jungen nicht schont. [51] Es
wird verzehren die Jungtiere deines Viehs und den Ertrag deines Ackers, bis du
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vertilgt bist, und wird dir nichts übrig lassen vom Korn, Wein und Öl und vom
Jungvieh deiner Rinder und Schafe, bis es dich umgebracht hat. [52] Es wird
dich belagern in allen deinen Städten, bis es niedergeworfen hat deine hohen
und festen Mauern, auf die du dich verlässt, in deinem ganzen Lande; und du
wirst belagert werden in allen deinen Städten, in deinem ganzen Lande, das dir
der Herr, dein Gott, gegeben hat. [53] Du wirst die Frucht deines Leibes, das
Fleisch deiner Söhne und deiner Töchter, die dir der Herr, dein Gott, gegeben
hat, essen in der Angst und Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird. [54]
Ein Mann unter euch, der zuvor verwöhnt und in Üppigkeit gelebt hat, wird
seinem Bruder und der Frau in seinen Armen und dem Sohn, der noch übrig
ist von seinen Söhnen, nichts gönnen [55] von dem Fleisch seiner Söhne, das
er isst, weil ihm nichts übrig geblieben ist von allem Gut in der Angst und
Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird in allen deinen Städten. [56] Eine
Frau unter euch, die zuvor so verwöhnt und in Üppigkeit gelebt hat, dass sie
nicht einmal versucht hat, ihre Fußsohle auf die Erde zu setzen, vor Verwöhnung
und Wohlleben, die wird dem Mann in ihren Armen und ihrem Sohn und ihrer
Tochter nicht gönnen [57] die Nachgeburt, die von ihr ausgegangen ist, und ihr
Kind, das sie geboren hat; denn sie wird beides vor Mangel an allem heimlich
essen in der Angst und Not, mit der dich dein Feind bedrängen wird in deinen
Städten. [58] Wenn du nicht darauf hältst, dass du alle Worte dieses Gesetzes
tust, die in diesem Buch geschrieben sind, und nicht fürchtest diesen herrlichen
und heiligen Namen, den Herrn, deinen Gott, [59] so wird der Herr schrecklich
mit dir umgehen und dich und deine Nachkommen schlagen mit großen und
anhaltenden Plagen, mit bösen und anhaltenden Krankheiten. [60] Und er wird
auch alle Seuchen Ägyptens über dich bringen, vor denen du dich fürchtest, und
sie werden dich nicht loslassen; [61] dazu wird der Herr alle Krankheiten und
alle Plagen, die nicht geschrieben sind in dem Buch dieses Gesetzes, über dich
kommen lassen, bis du vertilgt bist. [62] Und nur wenige werden übrig bleiben
von euch, die ihr zuvor zahlreich gewesen seid wie die Sterne am Himmel, weil
du nicht gehorcht hast der Stimme des Herrn, deines Gottes. [63] Und wie sich
der Herr zuvor freute, euch Gutes zu tun und euch zu mehren, so wird er sich
nun freuen, euch umzubringen und zu vertilgen, und ihr werdet herausgerissen
werden aus dem Lande, in das du jetzt ziehst, es einzunehmen. [64] Denn der
Herr wird dich zerstreuen unter alle Völker von einem Ende der Erde bis ans
andere, und du wirst dort andern Göttern dienen, die du nicht kennst noch
deine Väter: Holz und Stein. [65] Dazu wirst du unter jenen Völkern keine Ru-
he haben, und deine Füße werden keine Ruhestatt finden. Denn der Herr wird
dir dort ein bebendes Herz geben und erlöschende Augen und eine verzagende
Seele, [66] und dein Leben wird immerdar in Gefahr schweben; Nacht und Tag
wirst du dich fürchten und deines Lebens nicht sicher sein. [67] Morgens wirst
du sagen: Ach dass es Abend wäre!, und abends wirst du sagen: Ach dass es
Morgen wäre!, vor Furcht deines Herzens, die dich schrecken wird, und vor dem,

was du mit deinen Augen sehen wirst. [68] Und der Herr wird dich mit Schiffen
wieder nach Ägypten führen, auf dem Wege, von dem ich dir gesagt habe: Du
sollst ihn nicht mehr sehen. Und ihr werdet dort euren Feinden als Knechte und
Mägde verkauft werden, aber es wird kein Käufer da sein.

itemDer Bund des Herrn mit Israel im Lande Moab

[69] Dies sind die Worte des Bundes, den der Herr dem Mose geboten hat,
mit Israel zu schließen im Lande Moab, neben dem Bund, den er mit ihnen
geschlossen hatte am Horeb.

1. Kointher 16,20

16 [20] Es grüßen euch alle Brüder und Schwestern. Grüßt einander mit dem heiligen
Kuss.

Römer 16,16+20

16 [16] Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. Es grüßen euch alle Ge-
meinden Christi.

[20] Der Gott des Friedens aber wird den Satan unter eure Füße treten in Kürze.
Die Gnade unseres Herrn Jesus sei mit euch!

2. Korinther 13,12

13 [12] Grüßt euch untereinander mit dem heiligen Kuss. Es grüßen euch alle Hei-
ligen.

1. Thesselonicher 5,26

5 [26] Grüßt alle mit dem heiligen Kuss.

Dienstag - Der Textzusammenhang
Matthäus 27,5

27 [5] Und er warf die Silberlinge in den Tempel, ging davon und erhängte sich.

Lukas 10,37

10 [37] Er sprach: Der die Barmherzigkeit an ihm tat. Da sprach Jesus zu ihm: So
geh hin und tu desgleichen!
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1. Mose 3,1-5

3 Der Sündenfall
[1] Und die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde, die Gott der
Herr gemacht hatte, und sprach zu der Frau: Ja, sollte Gott gesagt haben: Ihr
sollt nicht essen von allen Bäumen im Garten? [2] Da sprach die Frau zu der
Schlange: Wir essen von den Früchten der Bäume im Garten; [3] aber von den
Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon,
rühret sie auch nicht an, dass ihr nicht sterbet! [4] Da sprach die Schlange zur
Frau: Ihr werdet keineswegs des Todes sterben, [5] sondern Gott weiß: an dem
Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan, und ihr werdet sein wie
Gott und wissen, was gut und böse ist.

Matthäus 4,1-11

4 Jesu Versuchung
[1] Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er von dem Teufel
versucht würde. [2] Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte,
hungerte ihn. [3] Und der Versucher trat herzu und sprach zu ihm: Bist du
Gottes Sohn, so sprich, dass diese Steine Brot werden. [4] Er aber antwortete
und sprach: Es steht geschrieben : »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht.« [5] Da führte
ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne des
Tempels [6] und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so wirf dich hinab; denn
es steht geschrieben : »Er wird seinen Engeln für dich Befehl geben; und sie
werden dich auf den Händen tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein
stößt.« [7] Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben : »Du
sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.« [8] Wiederum führte ihn der
Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt
und ihre Herrlichkeit [9] und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn
du niederfällst und mich anbetest. [10] Da sprach Jesus zu ihm: Weg mit dir,
Satan! Denn es steht geschrieben : »Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott,
und ihm allein dienen.« [11] Da verließ ihn der Teufel. Und siehe, da traten
Engel herzu und dienten ihm.

1. Mose 3,1-5

3 Der Sündenfall
[1] Und die Schlange war listiger als alle Tiere auf dem Felde, die Gott der
Herr gemacht hatte, und sprach zu der Frau: Ja, sollte Gott gesagt haben: Ihr
sollt nicht essen von allen Bäumen im Garten? [2] Da sprach die Frau zu der
Schlange: Wir essen von den Früchten der Bäume im Garten; [3] aber von den
Früchten des Baumes mitten im Garten hat Gott gesagt: Esset nicht davon,

rühret sie auch nicht an, dass ihr nicht sterbet! [4] Da sprach die Schlange zur
Frau: Ihr werdet keineswegs des Todes sterben, [5] sondern Gott weiß: an dem
Tage, da ihr davon esst, werden eure Augen aufgetan, und ihr werdet sein wie
Gott und wissen, was gut und böse ist.

Offenbarung12,9

12 [9] Und es wurde hinausgeworfen der große Drache, die alte Schlange, die da
heißt: Teufel und Satan, der die ganze Welt verführt. Er wurde auf die Erde
geworfen, und seine Engel wurden mit ihm dahin geworfen.

Matthäus 4,1-11

4 Jesu Versuchung
[1] Da wurde Jesus vom Geist in die Wüste geführt, damit er von dem Teufel
versucht würde. [2] Und da er vierzig Tage und vierzig Nächte gefastet hatte,
hungerte ihn. [3] Und der Versucher trat herzu und sprach zu ihm: Bist du
Gottes Sohn, so sprich, dass diese Steine Brot werden. [4] Er aber antwortete
und sprach: Es steht geschrieben : »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein,
sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes geht.« [5] Da führte
ihn der Teufel mit sich in die heilige Stadt und stellte ihn auf die Zinne des
Tempels [6] und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so wirf dich hinab; denn
es steht geschrieben : »Er wird seinen Engeln für dich Befehl geben; und sie
werden dich auf den Händen tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein
stößt.« [7] Da sprach Jesus zu ihm: Wiederum steht auch geschrieben : »Du
sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.« [8] Wiederum führte ihn der
Teufel mit sich auf einen sehr hohen Berg und zeigte ihm alle Reiche der Welt
und ihre Herrlichkeit [9] und sprach zu ihm: Das alles will ich dir geben, wenn
du niederfällst und mich anbetest. [10] Da sprach Jesus zu ihm: Weg mit dir,
Satan! Denn es steht geschrieben : »Du sollst anbeten den Herrn, deinen Gott,
und ihm allein dienen.« [11] Da verließ ihn der Teufel. Und siehe, da traten
Engel herzu und dienten ihm.

Lukas 4,1-13

4 Jesu Versuchung
[1] Jesus aber, voll Heiligen Geistes, kam zurück vom Jordan. Und er wurde
vom Geist in der Wüste umhergeführt [2] vierzig Tage lang und von dem Teufel
versucht. Und er aß nichts in diesen Tagen, und als sie ein Ende hatten, hungerte
ihn. [3] Der Teufel aber sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so sprich zu diesem
Stein, dass er Brot werde. [4] Und Jesus antwortete ihm: Es steht geschrieben
: »Der Mensch lebt nicht vom Brot allein.« [5] Und der Teufel führte ihn hoch
hinauf und zeigte ihm alle Reiche der ganzen Welt in einem Augenblick [6] und
sprach zu ihm: Alle diese Macht will ich dir geben und ihre Herrlichkeit; denn
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sie ist mir übergeben und ich gebe sie, wem ich will. [7] Wenn du mich nun
anbetest, so soll sie ganz dein sein. [8] Jesus antwortete und sprach zu ihm: Es
steht geschrieben : »Du sollst den Herrn, deinen Gott, anbeten und ihm allein
dienen.« [9] Und er führte ihn nach Jerusalem und stellte ihn auf die Zinne des
Tempels und sprach zu ihm: Bist du Gottes Sohn, so wirf dich von hier hinunter;
[10] denn es steht geschrieben : »Er wird befehlen seinen Engeln für dich, dass
sie dich bewahren.« [11] Und: »Sie werden dich auf den Händen tragen, damit
du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.« [12] Jesus antwortete und sprach zu
ihm: Es ist gesagt : »Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht versuchen.« [13]
Und als der Teufel alle Versuchung vollendet hatte, wich er von ihm bis zur
bestimmten Zeit.

Psalm 91,11-12

91 [11] Denn er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten auf allen deinen
Wegen, [12] dass sie dich auf den Händen tragen und du deinen Fuß nicht an
einen Stein stoßest.

Mittwoch - Die Bedeutung des Textes
Lukas 10,25-28

10 Die Frage nach dem ewigen Leben. Der barmherzige Samariter
[25] Und siehe, da stand ein Gesetzeslehrer auf, versuchte ihn und sprach: Meis-
ter, was muss ich tun, dass ich das ewige Leben ererbe? [26] Er aber sprach
zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Was liest du? [27] Er antwortete
und sprach: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben von ganzem Herzen, von
ganzer Seele und mit all deiner Kraft und deinem ganzen Gemüt, und deinen
Nächsten wie dich selbst« . [28] Er aber sprach zu ihm: Du hast recht geant-
wortet; tu das, so wirst du leben.

Matthäus 5,43-48

5 Von der Feindesliebe
[43] Ihr habt gehört, dass gesagt ist: »Du sollst deinen Nächsten lieben« und
deinen Feind hassen. [44] Ich aber sage euch: Liebt eure Feinde und bittet für
die, die euch verfolgen, [45] auf dass ihr Kinder seid eures Vaters im Himmel.
Denn er lässt seine Sonne aufgehen über Böse und Gute und lässt regnen über
Gerechte und Ungerechte. [46] Denn wenn ihr liebt, die euch lieben, was werdet
ihr für Lohn haben? Tun nicht dasselbe auch die Zöllner? [47] Und wenn ihr nur
zu euren Brüdern freundlich seid, was tut ihr Besonderes? Tun nicht dasselbe
auch die Heiden? [48] Darum sollt ihr vollkommen sein, wie euer himmlischer
Vater vollkommen ist.

Lukas 6,27-36

6 Von der Feindesliebe

[27] Aber ich sage euch, die ihr zuhört: Liebt eure Feinde; tut wohl denen, die
euch hassen; [28] segnet, die euch verfluchen; bittet für die, die euch beleidigen.
[29] Und wer dich auf die eine Backe schlägt, dem biete die andere auch dar; und
wer dir den Mantel nimmt, dem verweigere auch den Rock nicht. [30] Wer dich
bittet, dem gib; und wer dir das Deine nimmt, von dem fordere es nicht zurück.
[31] Und wie ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, so tut ihnen auch! [32]
Und wenn ihr liebt, die euch lieben, welchen Dank habt ihr davon? Denn auch
die Sünder lieben, die ihnen Liebe erweisen. [33] Und wenn ihr euren Wohltätern
wohltut, welchen Dank habt ihr davon? Das tun die Sünder auch. [34] Und wenn
ihr denen leiht, von denen ihr etwas zu bekommen hofft, welchen Dank habt ihr
davon? Auch Sünder leihen Sündern, damit sie das Gleiche zurückbekommen.
[35] Vielmehr liebt eure Feinde und tut Gutes und leiht, ohne etwas dafür zu
erhoffen. So wird euer Lohn groß sein, und ihr werdet Kinder des Höchsten sein;
denn er ist gütig gegen die Undankbaren und Bösen.

Vom Umgang mit dem Nächsten

[36] Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.

2. Timotheus 4,1-5

4 Treue bis zum Ende

[1] So ermahne ich dich inständig vor Gott und Christus Jesus, der richten wird
die Lebenden und die Toten, und bei seiner Erscheinung und seinem Reich: [2]
Predige das Wort, stehe dazu, es sei zur Zeit oder zur Unzeit; weise zurecht,
drohe, ermahne mit aller Geduld und Lehre. [3] Denn es wird eine Zeit kommen,
da sie die heilsame Lehre nicht ertragen werden; sondern nach ihrem eigenen
Begehren werden sie sich selbst Lehrer aufladen, nach denen ihnen die Ohren
jucken, [4] und werden die Ohren von der Wahrheit abwenden und sich den
Fabeln zukehren. [5] Du aber sei nüchtern in allen Dingen, leide willig, tu das
Werk eines Predigers des Evangeliums, erfülle redlich deinen Dienst.

Donnerstag - Biblische Auslegung
Johannes 16,13

16 [13] Wenn aber jener kommt, der Geist der Wahrheit, wird er euch in aller
Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören
wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen.
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Matthäus 4,4

4 [4] Er aber antwortete und sprach: Es steht geschrieben : »Der Mensch lebt nicht
vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Mund Gottes
geht.«

Matthäus 28,20

28 [20] und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.

Lukas 4,16-30; 24,25-27+44-49

4 Jesu Predigt in Nazareth
[16] Und er kam nach Nazareth, wo er aufgewachsen war, und ging nach seiner
Gewohnheit am Sabbat in die Synagoge und stand auf, um zu lesen. [17] Da
wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gereicht. Und als er das Buch auftat,
fand er die Stelle, wo geschrieben steht : [18] »Der Geist des Herrn ist auf
mir, weil er mich gesalbt hat und gesandt, zu verkündigen das Evangelium den
Armen, zu predigen den Gefangenen, dass sie frei sein sollen, und den Blinden,
dass sie sehen sollen, und die Zerschlagenen zu entlassen in die Freiheit [19] und
zu verkündigen das Gnadenjahr des Herrn.« [20] Und als er das Buch zutat,
gab er’s dem Diener und setzte sich. Und aller Augen in der Synagoge sahen auf
ihn. [21] Und er fing an, zu ihnen zu reden: Heute ist dieses Wort der Schrift
erfüllt vor euren Ohren. [22] Und sie gaben alle Zeugnis von ihm und wunderten
sich über die Worte der Gnade, die aus seinem Munde kamen, und sprachen: Ist
das nicht Josefs Sohn? [23] Und er sprach zu ihnen: Ihr werdet mir freilich dies
Sprichwort sagen: Arzt, hilf dir selber! Denn wie große Dinge haben wir gehört,
die in Kapernaum geschehen sind! Tu so auch hier in deiner Vaterstadt! [24] Er
sprach aber: Wahrlich, ich sage euch: Kein Prophet ist willkommen in seinem
Vaterland. [25] Aber wahrhaftig, ich sage euch: Es waren viele Witwen in Israel
zur Zeit des Elia, als der Himmel verschlossen war drei Jahre und sechs Monate
und eine große Hungersnot herrschte im ganzen Lande, [26] und zu keiner von
ihnen wurde Elia gesandt als allein nach Sarepta im Gebiet von Sidon zu einer
Witwe. [27] Und viele Aussätzige waren in Israel zur Zeit des Propheten Elisa,
und keiner von ihnen wurde rein als allein Naaman, der Syrer. [28] Und alle, die
in der Synagoge waren, wurden von Zorn erfüllt, als sie das hörten. [29] Und sie
standen auf und stießen ihn zur Stadt hinaus und führten ihn an den Abhang
des Berges, auf dem ihre Stadt gebaut war, um ihn hinabzustürzen. [30] Aber
er ging mitten durch sie hinweg.
[25] Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben,
was die Propheten geredet haben! [26] Musste nicht der Christus dies erleiden
und in seine Herrlichkeit eingehen? [27] Und er fing an bei Mose und allen
Propheten und legte ihnen aus, was in allen Schriften von ihm gesagt war.

[44] Er sprach aber zu ihnen: Das sind meine Worte, die ich zu euch gesagt habe,
als ich noch bei euch war: Es muss alles erfüllt werden, was von mir geschrieben
steht im Gesetz des Mose und in den Propheten und Psalmen. [45] Da öffnete er
ihnen das Verständnis, dass sie die Schrift verstanden, [46] und sprach zu ihnen:
So steht’s geschrieben, dass der Christus leiden wird und auferstehen von den
Toten am dritten Tage; [47] und dass gepredigt wird in seinem Namen Buße zur
Vergebung der Sünden unter allen Völkern. Von Jerusalem an [48] seid ihr dafür
Zeugen. [49] Und siehe, ich sende auf euch, was mein Vater verheißen hat. Ihr
aber sollt in der Stadt bleiben, bis ihr angetan werdet mit Kraft aus der Höhe.

Johannes 14,6

14 [6] Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben;
niemand kommt zum Vater denn durch mich.

Markus 1,14-15

1 Der Beginn des Wirkens Jesu in Galiläa

[14] Nachdem aber Johannes überantwortet war, kam Jesus nach Galiläa und
predigte das Evangelium Gottes [15] und sprach: Die Zeit ist erfüllt, und das
Reich Gottes ist nahe herbeigekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangeli-
um!

Daniel 9,24-27

9 [24] Siebzig Wochen sind verhängt über dein Volk und über deine heilige Stadt;
dann wird dem Frevel ein Ende gemacht und die Sünde versiegelt und die Schuld
gesühnt, und es wird ewige Gerechtigkeit gebracht und Gesicht und Weissagung
besiegelt und das Allerheiligste gesalbt werden. [25] So wisse nun und gib acht:
Von der Zeit an, als das Wort erging, Jerusalem werde wieder aufgebaut werden,
bis ein Gesalbter, ein Fürst, kommt, sind es sieben Wochen; und zweiundsechzig
Wochen lang wird es wieder aufgebaut sein mit Plätzen und Gräben, wiewohl
in kummervoller Zeit. [26] Und nach den zweiundsechzig Wochen wird ein Ge-
salbter ausgerottet werden, und niemand wird ihm helfen. Und das Volk eines
Fürsten wird kommen und die Stadt und das Heiligtum zerstören, aber dann
kommt das Ende durch eine Flut, und bis zum Ende wird es Krieg geben und
Verwüstung, die längst beschlossen ist. [27] Er wird aber vielen den Bund schwer
machen eine Woche lang. Und in der Mitte der Woche wird er Schlachtopfer
und Speisopfer abschaffen. Und im Heiligtum wird stehen ein Gräuelbild, das
Verwüstung anrichtet, bis das Verderben, das beschlossen ist, sich über den
Verwüster ergießen wird.
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2. Mose 20,13-14

20 [13] Du sollst nicht töten. [14] Du sollst nicht ehebrechen.

Matthäus 5,21+27

5 Vom Töten
[21] Ihr habt gehört, dass zu den Alten gesagt ist : »Du sollst nicht töten«; wer
aber tötet, der soll des Gerichts schuldig sein. [22] Ich aber sage euch: Wer mit
seinem Bruder zürnt, der ist des Gerichts schuldig; wer aber zu seinem Bruder
sagt: Du Nichtsnutz!, der ist des Hohen Rats schuldig; wer aber sagt: Du Narr!,
der ist des höllischen Feuers schuldig. [23] Darum, wenn du deine Gabe auf dem
Altar opferst und dort kommt dir in den Sinn, dass dein Bruder etwas gegen
dich hat, [24] so lass dort vor dem Altar deine Gabe und geh zuerst hin und
versöhne dich mit deinem Bruder, und dann komm und opfere deine Gabe. [25]
Vertrage dich mit deinem Widersacher sogleich, solange du noch mit ihm auf
dem Weg bist, auf dass dich der Widersacher nicht dem Richter überantworte
und der Richter dem Gerichtsdiener und du ins Gefängnis geworfen werdest.
[26] Wahrlich, ich sage dir: Du wirst nicht von dort herauskommen, bis du auch
den letzten Heller bezahlt hast.

Vom Ehebrechen
[27] Ihr habt gehört, dass gesagt ist : »Du sollst nicht ehebrechen.«

Jesaja 61,1-2

61 Die frohe Botschaft von der kommenden Herrlichkeit
[1] Der Geist Gottes des Herrn ist auf mir, weil der Herr mich gesalbt hat. Er hat
mich gesandt, den Elenden gute Botschaft zu bringen, die zerbrochenen Herzen
zu verbinden, zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit, den Gebundenen,
dass sie frei und ledig sein sollen; [2] zu verkündigen ein gnädiges Jahr des Herrn
und einen Tag der Rache unsres Gottes, zu trösten alle Trauernden,

Apostelgeschichte 8,27; 35-39

8 [27] Und er stand auf und ging hin. Und siehe, ein Mann aus Äthiopien, ein
Kämmerer und Mächtiger am Hof der Kandake, der Königin von Äthiopien, ihr
Schatzmeister, war nach Jerusalem gekommen, um anzubeten.
[35] Philippus aber tat seinen Mund auf und fing mit diesem Schriftwort an
und predigte ihm das Evangelium von Jesus. [36] Und als sie auf der Straße
dahinfuhren, kamen sie an ein Wasser. Da sprach der Kämmerer: Siehe, da ist
Wasser; was hindert’s, dass ich mich taufen lasse? [38] Und er ließ den Wagen
halten und beide stiegen in das Wasser hinab, Philippus und der Kämmerer,
und er taufte ihn. [39] Als sie aber aus dem Wasser heraufstiegen, entrückte der

Geist des Herrn den Philippus und der Kämmerer sah ihn nicht mehr; er zog
aber seine Straße fröhlich.

Psalm 51,12

51 [12] Schaffe in mir, Gott, ein reines Herz und gib mir einen neuen, beständigen
Geist.

Johannes 17,17

17 [17] Heilige sie in der Wahrheit; dein Wort ist die Wahrheit.
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